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+ÏÎǢÒÍÁÔÉÏÎ άΪάί 

Aus der Kirchengemeinde 

 

Thea Aulbert 

Oliver Bredenfºrder 

Mireya Brown 

Leonard Hartwich 

Mara Krebs 

Silas Leon Queer 

Amy Elaine Rolfs 

Johannes J¿rgen Sixtus 

Nils Tappmeyer 

Johanna Vogt 

Charlotte Wilken 

F¿r den Vorstellungsgottes-
dienst am 6. April um 19:00 Uhr 
bereiten die Jugendlichen ein The-
ma wieder auf, das sie besonders 
beschªftigt hat. 

Herzliche Einladung! 

 

Gottesdienste zur Konfirmation: 

Samstag, 10. Mai, 19:00 Uhr 
Beichte und Abendmahl 

Sonntag, 11. Mai, 10:00 Uhr 
Einsegnung 
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An verschiedenen Stellen haben wir 
sie bereits gew¿rdigt und ihnen ge-
dankt ï nun sind Doris Aulbert und 
Hedda Oberschmidt wie angek¿ndigt 
im Januar aus ihren langjªhrigen 
Diensten verabschiedet worden. Im 
Lesedienst sind sie weiter tªtig, Hed-
da Oberschmidt auch im Orgelaus-
schuss; daf¿r sind wir dankbar.  

Wie vielfªltig ihre Aufgaben die Ge-
meindearbeit unterst¿tzt und geprªgt 
haben, sp¿ren wir jetzt um so mehr. 
ĂWie haben wir das denn sonst ge-
macht?ñ und ĂKannst du mir das 
nochmal zeigen?ñς diese Fragen ha-
ben wir in den letzten Wochen ºfter 
gestellt und hilfreiche Antworten be-
kommen. 

 

Das Ausrichten des Trauerkaffees 
im Antoniushaus haben Liesel B¿n-
ger und Ulla Niehaus ¿bernommen. 
Liesel B¿nger ¿bernimmt auch die 
Koordination der Raumbelegung im 
Antoniushaus. Vielen Dank! 

 

 

Wir w¿nschen uns dar¿ber hinaus Unterst¿tzung bei der Erstellung des Br¿-
ckenschlags, insbesondere beim Layout. Wer Grundkenntnisse in Textverar-
beitung hat und sich in die grafische Gestaltung einarbeiten mag, darf sich 
gern an uns wenden. 

Text: Susanne Dremel-Malitte 
Foto: Carola Borgstedte 

.ÉÅÍÁÌÓ ÇÅÈÔ ÍÁÎ ÓÏ ÇÁÎÚ ȢȢȢ 
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Auf ein Wort von  Pastorin Susanne Dremel-Malitte 

Liebe Lesende, 

wenn sie diese Zeilen vor Augen 
haben, sind mindestens die ersten 
zwei Monate des Jahres 2025 be-
reits vergangen. Wie sind Sie ge-
startet in dieses Jahr ï mit Plªnen 
und Vorsªtzen oder Ăeinfach soñ, 
erwartungsvoll oder eher in Sorge? 
Zwischen meinem Schreiben und 
Ihrem Lesen lagen zudem Ereig-
nisse, die die Welt im Kleinen und 
GroÇen geprªgt haben, z.B. die 
Bundestagswahl. 

Die Definition von ĂVorsatzñ ist: fes-
te Absicht, etwas zu beginnen oder 
auch zu lassen ï die Umsetzung 
einer Idee bzw. eines Projekts. 

Im juristischen Sinn umfasst der 
Vorsatz auch die ĂKenntnis aller 
objektiven Tatumstªndeñ. Vielleicht 
scheitern manche guten Vorsªtze 
genau daran: dass ich das Umfeld 
und die Konsequenzen nicht gen¿-
gend bedacht habe? 

Mit Vorsatz kann aber auch die Er-
gªnzung eines technischen Gerªts 
gemeint sein, sei es die K¿chen- 
oder die Bohrmaschine, um eine 
neue Funktion zu ermºglichen. 
Nein, wir sind keine Maschinen, 
Gott sei Dank. Aber warum nicht 
mal etwas wagen, eine neue Fª-
higkeit erwerben? 

Der Regenbogen auf der Titelseite 
hat mich an einen Vorsatz Gottes 
erinnert, er ist in der Bibel am Ende 
der Sintflutgeschichte nachzule-

sen: ĂSolange die Erde steht, soll 
nicht aufhºren Saat und Ernte, 
Frost und Hitze, Sommer und Win-
ter, Tag und Nachtñ (1. Mose 8,22). 

Wie lesen Sie diesen Satz, wie 
klingt er in Ihnen ï trºstlich, Zuver-
sicht schaffend oder weckt er eher 
Widerspruch angesichts des Klima-
wandels? 

Mit dem Aschermittwoch am 5. 
Mªrz beginnt die Passions- oder 
Fastenzeit. Die Bedeutung des Lei-
dens und Sterbens Jesu zu beden-
ken ist ihr hauptsªchliches Thema. 
Und wie beim Jahreswechsel gibt 
es auch f¿r diese Zeit Mºglichkei-
ten und Anregungen f¿r Ăgute 
Vorsªtzeñ. Zwei dieser Projekte 
stellen wir Ihnen auf Seite 27 vor: 
ĂLuft holen! Sieben Wochen ohne 
Panikñ und ĂKlimafastenñ. 

Ich finde, dass sie beide gut zu 
dem groÇen Vorsatz Gottes pas-
sen, den ich zitiert habe. Gottver-
trauen und Zuversicht brauchen wir 
genauso wie aktives Handeln, um 
diese Welt in Gottes Sinn zu ge-
stalten. 

Eine gesegnete Zeit und gute Vor-
sªtze in beide Richtungen ï Ver-
zicht und Neues wagen ï 

w¿nscht Ihnen Ihre Pastorin 
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Auch im aktuellen Konfijahrgang 
stehen Thementage auf dem Pro-
gramm, die wir gemeinde¿ber-
greifend durchf¿hren. Im Novem-
ber verbrachten wir einen Konfi-
Tag gemeinsam mit den Bennier 
Konfis im Bennier Gemeindehaus. 

Wieder waren zwei Referentinnen 
vom ELM Hermannsburg vor Ort; 
Pastorin Dremel-Malitte, Pastor 
Hasselblatt und Carmen Steinmey-
er begleiteten die Konfis zusªtzlich. 

Unter dem Thema ĂE(L)MPANADA 
ï Essen in Vielfalt und Nachhaltig-
keitñ, erfuhren wir Einiges ¿ber ver-
schiedene Gerichte aus anderen 
Lªndern. 

Mit Bibelstellen und auch spiele-
risch  beschªftigten  wir uns mit Le- 

+ÏÎǢÔÁÇ 

bensmitteln und 
Ressourcen und 
¿berlegten ge-
meinsam, wie 
man der Lebens-
mittelverschwend
ung entgegenwir-
ken kann. 

Erschreckend 
war zu hºren, 
wie viele Lebens-
mittel tagtªglich 
weggeworfen 
werden. 

Uns und den Konfis hat der Tag 
gut gefallen. Im Februar 2025 ist 
das Team vom ELM wieder da, 
dann zum Thema ĂHandy ï Schrott 
oder Schatzkªstchen?ñ. Wir freuen 
uns schon. 

Text und Fotos: 
Carmen Steinmeyer 

Konfirmandenarbeit 
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.ÅÕÅÓ ÖÏÎ ÄÅÎ (ÅÕÌÅÒÎ 

Teens aus der FeG (Freie 
evangelische Gemeinde) 
Bruchm¿hlen waren im No-
vember bei uns zu Gast. 

Nach einer kurzen Andacht 
ging es ans Basteln von 
Weihnachtsgeschenken: 
Kerzen und Seifenst¿cke 
entstanden. 

 

Wer keine Kerzen oder Seifen gie-
Çen wollte, konnte mit dem 
ĂHolzklotzparadiesñ (ebenfalls aus 
Bruchm¿hlen) bauen. 

Bei einem gemeinsamen Essen mit 
Nudeln, Tomaten und Mozzarella 
war auch viel Zeit f¿r angeregte 
Gesprªche. 

Mit gemeinsamen Spielen ging der 
Abend zu Ende. 

In guter Stimmung verabschiede-
ten wir uns und Alle waren sich ei-
nig: Wir m¿ssen unbedingt ºfter 
was gemeinsam machen. 
 

Text und Fotos: 
Carmen Steinmeyer 

Ev. Jugend Hoyel 
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F¿r den 3. November 
hatten die Konfirmand/
inn/en mit Carmen Stein-
meyer und mir einen 
Partnerschaftsgottes-
dienst vorbereitet. Ein 
Gottesdienst, der anders 
war, aber rundum schºn. 
Wie es in S¿dafrika ¿b-
lich ist, zogen die Konfir-
mand/inn/en zu Beginn 
des  Gottesdienstes  ge-
meinsam in die Kirche 
ein und ¿bernahmen 
liturgische Aufgaben. 

Die Trommelgruppe ĂHejoleñ be-
gleitete den Einzug und begeisterte 
wªhrend des Gottesdienstes mit 
afrikanischen Liedern und Rhyth-
men und konnte die Gemeinde 
zum Mitsingen und Klatschen moti-
vieren. 

In einem Anspiel berichteten die 
Jugendlichen ¿ber unsere Partner-
schaft zu Georgenau und das Le-
ben in S¿dafrika. 

Auch in unserer Partnergemeinde 
wurde an diesem Sonntag uns zu 
Ehren ein Gottesdienst gefeiert. 
Die Gemeinde schickte Gr¿Çe und 
das Gebet, das in Georgenau f¿r 
uns gebetet wurde. 

Die Konfirmand/inn/en beten es mit 
uns: 

Heiliger Vater, dein Wort verbindet 
Menschen auf der ganzen Welt. 
Wir beten f¿r den Frieden auf Er-
den und die Rettung unserer See-
len. 
Mºgen unsere Gemeinden noch 
lange bestehen. 
Umarme und besch¿tze unsere 
Freunde in der Partnergemeinde in 
Deutschland, die durch die Taufe 
mit uns verbunden sind. 
Stªrke unsere Partnerschaft mit 
ihnen und heilige ihre Gaben und 
Unterst¿tzung, die sie uns gege-
ben haben. Mºge diese Partner-
schaft weiter bestehen. Amen. 
 

 

Partnerschaft S¿dafrika 
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Wir als Kirchengemeinde sagen 
ĂHerzlichen Dankñ f¿r diese beson-
deren Zeichen der Partnerschaft. 

Text: Carola Borgstedte 
Fotos: Marianne W¿nning 

Am 1. Advent wurden uns noch 
einmal Gr¿Çe und Geschenke 
¿berbracht: J¿rgen Kruse hatte auf 
seiner S¿dafrika-Reise unsere 
Partnergemeinde Georgenau be-
sucht. Er berichtete kurz ¿ber den 
herzlichen Empfang und seine Be-
gegnungen dort (ausf¿hrlicher 
nachzulesen auf unserer Homepa-
ge). Dazu ¿berreichte er Geschen-
ke aus   S¿dafrika   an  die  Kir-
chengemeinde (Carmen Steinmey-
er als Vertreterin) und die Pastorin, 
auÇerdem an Carola Borgstedte 
als Partnerschaftsbeauftragte und 
an Ute Abing (nicht auf dem Bild), 
die wie Carola Borgstedte eine Fa-
milie in Georgenau unterst¿tzt. 

Krippenspiel 2024 

Am Heiligen Abend 2024 hieÇ es 
wieder ĂAltarraum freiñ zur Auff¿h-
rung des Krippenspiels. 

Die Kinder hatten sich mit viel Ehr-
geiz, Zeit und Freude darauf vorbe-
reitet und konnten den begeisterten 
Zuschauern ein wunderschºnes 
Musical prªsentieren. 

Ein groÇer Dank an alle Eltern, die 
dieses Projekt unterst¿tzt haben 
(u.a. mit dem Bau des Stalls) und 
nat¿rlich auch an das komplette 
Krippenspielteam.  

+ÒÉÐÐÅÎÓÐÉÅÌ άΪάή 

Text und Foto: Anna Hayen 
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Traditionell feierte der Senioren-
kreis im Dezember seine Advents-
feier. Wieder waren die Tische lie-
bevoll gedeckt. 

Der Nachmittag wurde von Pastor 
Reinhard Ellsel gestaltet. Mit Gitar-
re, Klavier und Klarinette begleite-
ten Ehepaar Krºger und Willi Koch 
bekannte und unbekannte Advents
- und Weihnachtslieder 

Beim Kaffeetrinken gab es wieder 
viel zu erzªhlen. Doris Aulbert wur-
de nach langen Jahren der Mitar-
beit aus dem Team des Senioren-

kreises verabschiedet. Wir w¿n-
schen ihr alles Gute, Gesundheit 
und Gottes Segen. 

Danach wurden Geschichten von 
Pastor Ellsel und Ehepaar Koch 
aus dem Buch ĂDat groode Ge-
schenkñ in plattdeutsch und hoch-
deutsch vorgetragen. Pastor Ellsel 
bot auch B¿cher und Kalender zum 
Kauf an. 

Als AdventsgruÇ bekamen alle ei-
ne LED-Kerze geschenkt. Beim 
Abschied bedankten sich viele Se-
niorinnen und Senioren f¿r den 
schºnen kurzweiligen Nachmittag. 

Text und Fotos: 
Carola Borgstedte 

Seniorenkreis 
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Kirchengemeinde und Dorfleben 

0ÒÏÊÅËÔ "ÉÏÄÉÖÅÒÓÉÔßÔ 

Einiges hat sich getan im Antonius-
haus Garten und manches wirft bei 
denjenigen Fragen auf, die genau-
er hinschauen. An der Terrasse ist 
eine Sandflªche entstanden und 
ein Sandh¿gel liegt daneben. 

Es handelt sich um ein trockenes 
und warmes Biotop, das Sandbie-
nen einen Lebensraum bietet. Die-
se solitªr lebende Wildbienenart 
baut in Sandflªchen ihre Nistplªt-
ze. Wildstauden sind in diese Flª-
che eingepflanzt worden, so dass 
die geschl¿pften Bienen direkt 
Nahrung finden. In das Bºschungs-
beet werden auch noch Naturstein-
haufen und Totholz hinein gelegt, 
um Kleinstlebewesen zu fºrdern. 

Der Sandh¿gel wird demnªchst 
noch f¿r andere Zwecke verwen-
det. 

Des Weiteren sind zwei Apfelbªu-
me der Sorten ĂKaiser Wilhelmñ 
und ĂSchºner von Boskoopñ ge-
pflanzt worden, die sich gut zu den 
beiden vorhandenen Bªumen ge-
sellen. 

An der S¿dseite der Kirche wurden 
die ersten Nistkªsten f¿r Fleder-
mªuse installiert; in K¿rze werden 
weitere Vogel-Nistkªsten auch in 
einigen grºÇeren Bªumen aufge-
hªngt werden. 

Unser herzlicher Dank geht noch 
einmal an die ĂKooperation Le-
bensraum und Artenschutz (KLAr) 
Melleñ und das Projekt ĂNatur-
nahes Melleñ der Stadt Melle f¿r 
die praktische und finanzielle Un-
terst¿tzung. 

Dank Ihrer 
Kirchgeldspen-
den (siehe 
nªchste Seite) 
kºnnen wir wei-
tere Projekte 
planen und um-
setzen. 
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7ÕÓÓÔÅÎ 3ÉÅ ÓÃÈÏÎ ȢȢȢ 

é dass die Tombola auf dem Weih-
nachtsmarkt knapp 600,00 Euro er-
bracht hat? Vielen Dank an unsere 
Evangelische Jugend f¿r ihren gro-
Çen Einsatz!  

Wussten Sie schon é  
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+ÏÌÌÅËÔÅÎ .ÏÖÅÍÂÅÒ άΪάή 

+ÏÌÌÅËÔÅÎ /ËÔÏÂÅÒ άΪάή 

Kollekten und Gaben in Hoyel 
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+ÏÌÌÅËÔÅÎ $ÅÚÅÍÂÅÒ άΪάή 

3ÔÁÔÉÓÔÉË άΪάά-άΪάή 

Kollekten und Gaben in Hoyel 
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+ÏÌÌÅËÔÅÎ ÕÎÄ 3ÐÅÎÄÅÎ άΪάή ÉÎÓÇÅÓÁÍÔ 

Kollekten und Spenden in Hoyel 2024 
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Der Kirchenvorstand der Ev. luth. Kirchengemeinde Hoyel wird regelmªÇig beson-
dere Geburtstage von Gemeindegliedern, die 80 Jahre und ªlter sind, sowie Eheju-
bilªen und kirchliche Amtshandlungen im Gemeindebrief verºffentlichen. Kirchenmit-
glieder, die dieses nicht w¿nschen, kºnnen das dem Kirchenvorstand oder dem 
Pfarramt schriftlich mitteilen. Diese Mitteilung muss bis spªtestens zum Redaktions-
schluss beim Kirchenvorstand vorliegen.  

&ÒÅÕÄ ÕÎÄ ,ÅÉÄ ÉÎ (ÏÙÅÌ ÂÉÓ ÚÕÍ ίȢ &ÅÂÒÕÁÒ 

Freud und Leid in Hoyel 

5ƛŜǎŜ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ ŬƴŘŜƴ {ƛŜ ŀǳǎ 5ŀǘŜƴπ

ǎŎƘǳǘȊ-DǊǸƴŘŜƴ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ŘŜǊ hƴƭƛƴŜ-±ŜǊǎƛƻƴΗ  

²ƛǊ ŘŀƴƪŜƴ ŦǸǊ ƛƘǊ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎΗ 
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Herzliche Segensw¿nsche 

allen, die im Mªrz, April oder Mai Geburtstag haben! 

Unsere besonderen Gl¿ckw¿nsche gelten denen,  

die 80 Jahre und ªlter werden. 

Hohe Geburtstage in Hoyel 

5ƛŜǎŜ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ ŬƴŘŜƴ {ƛŜ ŀǳǎ 5ŀǘŜƴπ

ǎŎƘǳǘȊ-DǊǸƴŘŜƴ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ŘŜǊ hƴƭƛƴŜ-±ŜǊǎƛƻƴΗ  

²ƛǊ ŘŀƴƪŜƴ ŦǸǊ ƛƘǊ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎΗ 
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Nachruf 

 

.ÁÃÈÒÕÆ 

 

ĂJesus spricht: ĂIch bin der Weg und die Wahrheit und das Leben. 
Niemand kommt zum Vater als nur durch mich.ñ (Joh 14,,6) 

 

Am 6. November 2024 verstarb 
 

Peter Schrºder 

 

im Alter von 59 Jahren. 
 

Peter Schrºder leitete unseren Posaunenchor von 2017 bis 2023 
mit groÇem Einsatz. 

Mit besonderem Engagement in der Jungblªserausbildung und 
in der schwierigen Coronazeit prªgte er die Chorgemeinschaft 

nachhaltig. 

F¿r seine wertvolle Arbeit in unserer Gemeinde 
sind wir ihm von Herzen dankbar. 

 

In Dankbarkeit: 
Posaunenchor und Kirchenvorstand 
der St. Antonius-Gemeinde Hoyel 
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Nachruf 

 

ĂHerr, wohin sollen wir gehen? 
Du hast Worte des ewigen Lebens!ñ(Joh 6,68) 

 

Am 19. Dezember 2024 verstarb 
 

Renate K¿bler-Lºmm 
geb. Wurzer 

 

im Alter von 83 Jahren. 
 

Frau K¿bler-Lºmm war in vielen Gottesdiensten im Lesedienst aktiv 
und wirkte bei der Gestaltung von Frauensonntagen und 

Weltgebetstagen mit. 

Zudem hat sie sich viele Jahre lang um die Gestaltung 

unserer Schaukªsten gek¿mmert. 
 

Mit den Angehºrigen trauern wir um die Verstorbene. 

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 
 

In Dankbarkeit: 

Der Kirchenvorstand der St. Antonius-Gemeinde Hoyel 

.ÁÃÈÒÕÆ 



нл 

 

OrgelPlus 
sonntags 19:00 Uhr in der St. Antonius-Kirche 

Eine knappe Stunde Musik von der Orgel und/oder anderen Instrumenten 
 

18.5. Markus Malitte, Orgel 

Simon Donike, Saxophon 

15.6. Jens Niemann (Popkantor im KK), Orgel 

20.7. Hanns-Peter Haase, Orgel 

Anne Wehlburg-Knigge, Flºten 

Einfach mal raus am 1. Dienstag im Monat  
 

6. Mai 

3. Juni 

1. Juli 

5. August 

2. September 
 

Auch in diesem Jahr fªhrt unser Anton mit Ihnen zum Kaffeetrinken an einen 
schºnen Ort. Ehepaar Tilch weiÇ mehr und freut sich auf Ihre Anmeldung 

unter 05226-2457. 

Auf Ën Kaffee mit der Pastorin 
1x im Monat donnerstags ab 9:30 Uhr 

 

13. Mªrz bei Karlchen 
(am Combi, Herforder Str.) 

10. April bei Coors 
(Alt Riemsloh 1a) 

8. Mai bei Karlchen 
(am Combi, Herforder Str.) 

Angebote und Gruppen in Hoyel 
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Krabbelgruppe 
dienstags 10-12 Uhr 

Gemeindehaus Riemsloh 

Spiel und SpaÇ f¿r die ganz Kleinen, 

Begegnung und Austausch 

f¿r alle, die sie begleiten. 

 
Kontakt: 

Anna-Lisa L¿bker 

05226-326 8577 

 

1x im Monat samstags 18-21 Uhr 
Gemeindehaus Riemsloh 

 

22. Mªrz 
12. April 
17. Mai 

 

Nach Absprache Fahrten zu Ju-
gendbegegnungen in der Region 

(Spieleabende, Gottesdienste é) 
 

Kontakt: 

Carmen Steinmeyer 

 0179-7587809 

Angebote und Gruppen in Hoyel 


